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Kaufhau feS, baS ber DrtSburgergemelnbe gehört unb
roo bte ißoft filiale untergebracht ift, pr fJîteberlegung
beSfelben unb prSrfielïung eines UleubaueS für
bie (ßoftfiliale, geuerroehrmagapn, Saben,
Sureauj Wohnungen. ®er Neubau ift fo
gebaut, bafj baS alte ftäbtifdje KauffjauS auch to feiner
mobernen ©eftalt noch erfennbar ift.

3?rteöhüf&®ttteii t* Muri (Aargau). ®ie ©emetnbe«
oerfammlung befdhlofj etnftiminig etne einmalige 316=

löfungSfumme non 5000 granfen p bejahen für einen
etgenen griebljöf mit |)alte ber fantonalen
ißflegeanftalt unb beS KreiSfpitalS. ®aS h'ep
nötige Sanb (3—4 Jucharten) mürbe bereits fcf)on an«
getauft in ber fogenannten „bleiche" im §lnter«9Bet) unb
foH mit ben Seerbigungen fctjon im grühfahr 1916 be«

gönnen roerben.

gfit bie Umhauten ber Anftölt DBherg (Aargau)
bereinigte ber ©reffe £Rat ben oerlangten Krebit oon
33,700 granfen. @S Ijanbelt fich um Abortanlagen,
£reppenhäufer, Kletberfdhrcinfe, neue Kamine, Öfen, Slig«
abletter, Sabeetnricljtung, DröcfnungSanlage. Sorfenfter,
Knechtenjimmer unb Turnhalle.

güt be« Umbau be3 enaagelifchett ^farrljoufes
in SRomanShorM (Slprgau) hohen bte beiben Kirchge«
meinben fRomanShorti unb ©almSach einen Krebit oon
12,800 gr. bereinigt.

SoalidjeS aal £>or» (Dfprgau). gm Anfchluff an
bte SunbeSbahnftation |>ora roirb gegenroärtig neben bem
SRomanShorner SetriebSgeletfe ein neues iRormal«
fpurgeleife erfteüt nach ber jtoif'chen Dorn unb ©teinach
gelegenen gtegelfabrit unb oon ba an baS Ufer beS

SobenfeeS, too ber Sau einer gebectten Säger«
halle geplant fein foU. ®ie etroa p>et Kilometer lange
©eletfeanlage mirb oon ben SunbeSbaljnen erftellt, mte

man hört auf Rechnung beS ArmeefommiffariateS.

öerband$»e$M.
Der £>anöroerf<3= unb ©eroerbeoerei« äSSbenSrotl

hat tn fetner ©eneraloerfammlung etnftimmig ben Set«

tritt pm ©eeoerbanb fomohl al§ pr Krebit«©dhug--
©enoffenfdljaft am Jürichfee befcf)loffen. ©emäff
Antrag beS SorfianbeS rourbe ber Jahresbeitrag ber

Mitglieber oon i gr. auf 5 gr. erhöht. ®eS meitern
rourbe befchloffen, bei ben refpettioen Sehörben oorfteHig

p roerben betreffenb grüherlegung ber tn 31 uSficht ge

nommenen SRenooation ber Kirche unb beSalten
©^ulhaufeS, um auf biefe ©elfe roahrenb beS ®ar«
nieberltegenS ber Sautätigfelt ben £anbroerfern etroelche

Arbeitsgelegenheit p oerfchaffen.

©ine thargauifche «rcDttfd^aft 23^ï£i»tflïîn0- Der
Kantonaloorfianb beS thurgauifchen ©eroetbeoeteinS hat
einen ootn ©eroerbefefretariat aufgehellten unb oom let«

tenben AuSfdjufj burchberatenen ©tatuten«@ntrourf pr
©rünbung etner thurgauifchen Krebitfchugoereinigung im
ifJrinjip angenommen, ©tnftimmig rourbe ber Anregung
beS leitenben AuSfcfpffeS beigepflichtet, für bie ©eroerbe«

oeretnSmitglteber bieSuchhaltungimAbonnement
etnpführen, b. h- ihnen budhhaltertfche 3luShilfe
p oetfdhaffen. Dte Durchführung ber SehrlingS«
Prüfungen rourbe bem ©eroerbeoereln Müllbetm über«
tragen unb etne ©peptlfommiffion pr Prüfung beS
SehrlingSgefegeS beftellt, bie Der Deleglertenoer«
fammlung batüber Seridljt p erftatten hat.

J!u$$telluitg$we$en.
Die AnSfteflung „Scfjmeijerifche ©plelmaren" im

Jütchet Kmrftgeœerberaafeum ift am 5. Dezember er«

öffnet roorben. Jm SRittelpunlt ber Seranftaltung flehen
bte SRobeHe oom ©ptelroaren=©ettberoerb beS ©ä)roefye«

rifdhen ©erfbunbeS. 3luS MufeumS« unb tßrioatbefig
flammt eine grofje Kollefiion oon altem fchroetjerifchen
©pleljeug. Dte girma ©uter ©trehler ©ohne & ®o.
fteüt je ein Kinber=©chlaf= unb ©pteljimmer, ausgeführt
nach hen ©ntroürfen oon ®ireîtor SUtljerr, auS. ®ie
fdhroeijetifdhen @ptelroaren«gabrifanten unb «fpanbter ftnb
im großen ©aal p einer tletnen ©pielroaren=2Reffe oer«
einigt. 3ur Unterhaltung ber tletnen Sefucher ber 3luS«

ftellung rourbe ein ©chattentheater eingerichtet, tn meinem
granj oon ißcccis felteneS ffierîchen „©cf)attenfptele" pr
Aufführung gelangen roirb. Aufjerbem roirb baS ©chatten«
fptel „®te ïurierte ißrtnjceffin", bearbeitet oon Ottilie
Altherr, mit beroeglichen ©dhattenftguren nach ©ntroürfen
oon @. 2Sürtenberger«3üridh, gegeben.

Qmftiedeaes.
SautnfpeïtiOK für bie IffieftfthKJriä- ®ie int Jahre

1906 für bte Dftfchroet* tn Jüridh, foil nun auch eine
eigene Saulnfpeftion für bte Sßeftfd&roetj errichtet roerben,
unb jroar in Sau fan ne, baS fidh htefür am heften
eignet. SRit Ausnahme oon roichtigen Monumentalbauten
roirb bie Aufficht über fämillche oon ber eibgenöffifdhen
Saubireftion auSpführenben Sauarbeiten tn ben Kan«
tonen SBaüiS, SÖBaabt unb ©enf burdSj einen Saulnfpeftor
mit einem ©ehilfen ausgeübt roerben.

®ühnh®f6efe»(htB®g Korf^ßi| (St. ©allen).' (Korr.)
Die ©dhroeij. SunbeSbaipen, bie fett legten äbinter tipe
etgene ClgaSanftalt au^er Setrieb fegten unb bei ber
©aSoerforgung ber ©emeinbe fRorfchach anfdhloffen,
roerben bemnächft überall baS eleftrifche Sicht einführen,
auf ©runb eines mit bem ftäbtifd^en ©leïtrijitâtSroerfe
abgefdhloffenen ©tromlieferungSoertrageS. ©egenroärtig
roirb bte eleftrifche SeleudhtungSanlage tn ber ©erfftatte
eingerichtet. Jm grühjagr foU bie Jnftallation für bte

©eleifeanlagen — oom KornhauS bis pr Sergftation
ber ^eibenerbahn — bie ®ienftgebäube unb ®tenftrooh=
nungen tn beiben Sahnhöfen folgen.

®le fttftenfabrif Jag, bte auf ber KonfurSfteigerung
oon ber aargautfchen Krebitanftalt erftanben roorben,
ging bur^ Kauf an bie ®ampffäge A. ®. in
©af en roil (Aargau) über.

Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-8. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Artjn Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte gisea- und Stahlbänder bis 300 an Breite

Schlackentreles Uerpacküngsbandeisen s
Srtad Prix e Sohwelz. Landtiiunfellung Btrn 1914.
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Kaufhauses, das der Ortsburgergemeinde gehört und
wo die Postfiliale untergebracht ist, zur Ntederlegung
desselben und zur Erstellung eines Neubaues für
die Postfiliale, Feuerwehrmagazin, Laden,
Bureaux und Wohnungen. Der Neubau ist so

gedacht, daß das alte städtische Kaufhaus auch in seiner
modernen Gestalt noch erkennbar ist.

Friedhofbaute« i» Muri (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig eine einmalige Ab-
lösungssumme von 5000 Franken zu bezahlen für einen
eigenen Friedhof mit Halle der kantonalen
Pflegeanstalt und des Kreisspitals. Das hiezu
nötige Land (3—4 Jucharten) wurde bereits schon an-
gekauft in der sogenannten „Bleiche" im Hinter-Wey und
soll mit den Beerdigungen schon im Frühjahr 1916 be-

gönnen werden.

Für die Umbasten der Anstalt Olsverg (Aargau)
bewilligte der Große Rat den verlangten Kredit von
33,700 Franken. Es handelt sich um Abortanlagen,
Treppenhäuser, Kleiderschränke, neue Kamine, Ofen, Blitz-
abletter, Badeeinrichtung, Tröcknungsanlage. Vorfenster,
Knechtenzimmer und Turnhalle.

Für des Umbau des evangelischen Pfarrhauses
in Romanshorn (Thurgau) haben die beiden Kirchge-
meinden Romanshorn und Salmsach einen Kredit von
12,800 Fr. bewilligt.

Banliches ans Horn (Thurgau). Im Anschluß an
die Bundesbahnstation Horn wird gegenwärtig neben dem
Romanshorner Betriebsgeleise ein neues Normal-
spurgeleise erstellt nach der zwischen Horn und Steinach
gelegenen Ziegelfabrik und von da an das Ufer des
Bodensees, wo der Bau einer gedeckten Lager-
Halle geplant sein soll. Die etwa zwei Kilometer lange
Geleiseanlage wird von den Bundesbahnen erstellt, wie
man hört auf Rechnung des Armeekommisfariates.

ôîkbailâîMîès.
Der Handwerks- und Gewerbeverei« Wabesswil

hat in seiner Generalversammlung einstimmig den Bei-
tritt zum Seeverband sowohl als zur Kredit-Schutz-
Genossenschaft am Zürichsee beschlossen. Gemäß
Antrag des Vorstandes wurde der Jahresbeitrag der

Mitglieder von 4 Fr. auf 5 Fr. erhöht. Des weitern
wurde beschlossen, bei den respektiven Behörden vorstellig
zu werden betreffend Früherlegung der in Aussicht ge

nommenen Renovation der Kirche und des alten
Schulhauses, um auf diese Weise während des Dar-
niederliegens der Bautätigkeit den Handwerkern etwelche

Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Eine thnrgauische Kreditschntz-Vereinigung. Der
Kantonaloorstand des thurgauischen Gewerbeoereins hat
einen vom Gewerbesekretariat aufgestellten und vom let-
tenden Ausschuß durchberatenen Statuten-Entwurf zur
Gründung einer thurgauischen Kreditschutzvereinigung im
Prinzip angenommen. Einstimmig wurde der Anregung
des leitenden Ausschusses beigepflichtet, für die Gewerbe-
Vereinsmitglieder die Buchhaltung im Abonnement
einzuführen, d. h. ihnen buchhalterische Aushilfe
zu verschaffen. Die Durchführung der Lehrlings-
Prüfungen wurde dem Gewerbeverein Müllheim über-
tragen und eine Spezialkommission zur Prüfung des
Lehrlingsgesetzes bestellt, die ver Delegiertenver-
sammlung darüber Bericht zu erstatten hat.

Kimtellungwezen.
Die AsSstellung „Schweizerische Spielware»" im

Zürcher Kunstgewerbemuseum ist am 5. Dezember er-
öffnet worden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen
die Modelle vom Spielwaren-Wettbewerb des Schmelze-
rischen Werkbundes. Aus Museums- und Privatbesitz
stammt eine große Kollektion von altem schweizerischen
Spielzeug. Die Firma Suter - Strehler Söhne à Co.
stellt je ein Kinder-Schlaf- und Spielzimmer, ausgeführt
nach den Entwürfen von Direktor Altherr, aus. Die
schweizerischen Spielwaren-Fabrikanten und -Händler sind
im großen Saal zu einer kleinen Spielwaren-Messe ver-
einigt. Zur Unterhaltung der kleinen Besucher der Aus-
stellung wurde ein Schattentheater eingerichtet, in welchem
Franz von Poccis seltenes Werkchen „Schattenspiele" zur
Aufführung gelangen wird. Außerdem wird das Schatten-
spiel „Die kurierte Prinzessin", bearbeitet von Ottilie
Altherr, mit beweglichen Schattenfiguren nach Entwürfen
von E. Würtenberger-Zürich, gegeben.

ymGleàt.
Bauwspektio« für die Westschweiz. Wie im Jahre

1906 für die Ostschweiz in Zürich, soll nun auch eine
eigene Bauinspektion für die Westschweiz errichtet werden,
und zwar in Lausanne, das sich hiefür am besten
eignet. Mit Ausnahme von wichtigen Monumentalbauten
wird die Aussicht über sämtliche von der eidgenössischen
Baudirektion auszuführenden Bauarbeiten in den Kan-
tonen Wallis, Waadt und Genf durch einen Bauinspektor
mit einem Gehilfen ausgeübt werden.

NahuhofSàchtMtg Rorschach (St. Gallen)/ (Korr.)
Die Schweiz. Bundesbahnen, die seit letzten Winter ihre
eigene Olgasanstalt außer Betrieb fetzten und bei der
Gasversorgung der Gemeinde Rorschach anschlössen,
werden demnächst überall das elektrische Licht einführen,
auf Grund eines mit dem städtischen Elektrizitätswerke
abgeschlossenen Stromlieferungsvertrages. Gegenwärtig
wird die elektrische Beleuchtungsanlage in der Werkstätte
eingerichtet. Im Frühjahr soll die Installation für die

Geleiseanlagen — vom Kornhaus bis zur Bergstation
der Heidenerbahn — die Dienstgebäude und Dienstwoh-
nungen in beiden Bahnhöfen folgen.

Die Kisteufavrik Zug, die auf der Konkurssteigerung
von der aargauischen Kreditanstalt erstanden worden,
ging durch Kauf an die Dampfsäge A. G. in
Safenwil (Aargau) über.

liompi'îmïvi'ie nn6 sbgeiZi'ekîs, disnüe»

Vàchts lliÂàà A.-K. MI
SIsnk nnck p^â-îi» gviagsn«

Zeàn in Lissn u. Sîsikî
Mievskte Lkev- vuâ Ztsdldsàr di; ZSS aa Zr«i!t

Ledlsekellkreles verosàngzdsiujelzes
î Lotnnlz. i.iml»nu,itàng s»rn 1914.
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